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(54) Etui

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Etui, insbe-
sondere auf ein Schmucketui für Ringe, Ketten, Ohrrin-
ge, Armbänder, Uhren oder für Accesoires aller Art, wie
Schlüsselanhänger, Feuerzeuge, Krawattenringe und
dergleichen. Sie bestehen im wesentlichen aus einem
Behälter, auf den ein Deckel aufgesetzt ist, und einen

Deckelverschluß. Als neuer Deckelverschluß ist ein
Doppeldeckel vorgesehen, bestehend aus einem In-
nendeckel (30), der an einer vorderen Oberkante (24)
der Vorderseite (20) angelenkt ist, und einem darauf ge-
setzten Außendeckel (40) mit einer Aussparung (46),
die mit einem darunterliegenden Erhöhungsbereich
(36) in Verschluß-Eingriff gelangen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Etui gemäß
dem Oberbegriff des Anspruches 1, insbesondere auf
ein Schmucketui für Ringe, Ketten, Ohrringe, Armbän-
der, Uhren oder für Accessoires aller Art, wie Schlüssel-
anhänger, Feuerzeuge, Krawattenringe und derglei-
chen.
[0002] Derartige Etuis bestehen im wesentlichen aus
einem Behälter, auf den ein Deckel aufgesetzt ist, und
einem Deckelverschluß.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, für ein Etui ge-
mäß dem Anspruch 1 einen neuen Deckelverschluß zu
bilden.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch den
Anspruch 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen unter Schutz gestellt.
[0005] Beim Erfindungsgegenstand ist ein Doppel-
deckel vorgesehen, bestehend aus einem Tnnendek-
kel, der an einer (vorderen) Oberkante des Behälters
angelenkt ist, und einem darauf gesetzten Außendek-
kel, der an der gegenüberliegenden (hinteren) Oberkan-
te des Behälters angelenkt ist. Als Verschluß dient das
Zusammenwirken eines nach außen gerichteten Erhö-
hungsbereiches am Innendeckel mit einer Aussparung
am Außendeckel, die aufeinander abgestimmt sind. Er-
höhungsfläche und daran angepaßte Aussparung kön-
nen unterschiedliche Formen aufweisen, sie können
beispielsweise kreisrund, oval, dreieckförmig, rechtek-
kig oder insbesondere quadratisch sein. Sie können
zentrisch an den beiden Deckeln oder unsymmetrisch
darauf angeordnet sein.
[0006] Das Verschließen des Deckels kann durch
Reibungskraft erfolgen, wobei die Aussparung gering-
fügig kleiner als der darunterliegende Erhöhungsbe-
reich ist. Der Eingriffsrand beziehungsweise die Ein-
griffskante kann nach innen, das heißt zum Innendeckel
hin, sich verjüngen, oder sie kann unterschnitten sein,
um einen verbesserten leicht lösbaren Eingriff zu schaf-
fen. Die erhöhte Aussparung kann zentral oder asym-
metrisch an den beiden Deckeln angeordnet sein. Vor-
zugsweise stehen Innendeckel und Außendeckel seit-
lich geringfügig über die Seitenkanten des Behälters
vor, um ein Öffnen derselben zu erleichtern. Dagegen
ist die Vorderkante des Außendeckels vorzugsweise
bündig mit der Vorderkante des Behälters ausgebildet.
Ein Öffnen ist dennoch in dem automatisch entstehen-
den Kantenschlitz zwischen Innendeckel und Vorder-
kante des Außendeckels möglich. Der Innendeckel
kann an der Vorderseite des Behälters angeklebt sein,
der Außendeckel an der Rückseite des Behälters.
[0007] Es ist verschiedenes Material einsetzbar, be-
vorzugt wird jedoch kaschierter Karton, der auch farb-
lich zwischen Behälter und Erhöhungsbereich gegen-
über einer anderen Farbe der Deckel ausgebildet sein
kann.
[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Figuren dargestellt.

[0009] Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Draufsicht auf ein
Schmucketui von rechts vorne,

Figur 2 eine Seitenansicht auf das in Fig. 1 darge-
stellte Schmucketui,

Figur 3 eine schematische Seitenansicht mit einem
anders gestalteten Erhöhungsbereich,

Figur 4 eine Draufsicht auf einen Deckel gemäß Fi-
gur 3 mit in Verschlußstellung gedrehtem äußeren
Erhöhungsbereich,

Figur 5 einen Querschnitt durch ein Etui im ge-
schlossenen Zustand quer zum Deckelverschluß,
bestehend aus Erhöhungsbereich und Ausspa-
rung.

[0010] In Figur 1 ist das Etui allgemein mit 10, der of-
fen dargestellte Behälter mit 12 bezeichnet. Dieser be-
steht aus zwei Seitenwänden 14, 16, einer Hinterwand
18 und einer Vorderwand 20. An der vorderen Oberkan-
te 24 der Vorderseite 20 ist der Innendeckel 30 mit Er-
höhungsbereich 36 angelenkt, wobei die untere Deckel-
verlängerung 42 mit der Vorderseite 20 bündig verklebt
ist. An der hinteren Oberkante 22 der Hinterwand 18 des
Behälters 12 ist der äußere Deckel 40 mit Aussparung
46, welche wenigstens eine Eingriffskante 47 aufweist,
angelenkt, wobei die untere Verlängerung des Außen-
deckels 40 mit der Hinterwand 18 verklebt sein kann.
Das Gelenk des Außendeckels 40 ist mit 44 bezeichnet.
Innendeckel 30 und Außendeckel 40 sind durch Bewe-
gung in Pfeilrichtung in Schließposition zum Behälter 12
zu bringen.
[0011] Figur 2 zeigt die Seitenansicht des in Figur 1
gezeigten Etuis mit unterer Deckelverlängerung 42 des
Deckels 40 und dem Gelenk 44, sowie die vordere un-
tere Deckelverlängerung 32 für den Innendeckel 30 und
dessen Gelenk 34.
[0012] Der Erhöhungsbereich 36 zeigt an seiner um-
laufenden Eingriffskante 37 zum Innendeckel 30 hin ei-
ne Verjüngung, um einen sicheren Eingriff mit der von
oben draufgesetzten Aussparung des Außendeckels 40
(nicht dargestellt) zu ermöglichen.
[0013] Figur 3 zeigt ein anderes Ausführungsbeispiel
eines Erhöhungsbereiches 38, der aus einem inneren
Erhöhungsbereich 39 mit geringerem Querschnitt und
einem daraufgesetzten äußeren Erhöhungsbereich 41
mit größerem Querschnitt besteht, um einen sicheren
Eingriff mit der entsprechend angepaßten Aussparung
des aufgesetzten Außendeckels zu ermöglichen. Der
äußere Erhöhungsbereich 41 kann mit dem inneren Er-
höhungsbereich 38 fest oder über ein Drehlager 43
drehbar verbunden sein. Beim rechteckigem, vorzugs-
weise quadratischem Querschnitt kann auf diese Weise
ein Drehverschluß durch den über den äußeren Deckel
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40 vorstehenden äußeren Erhöhungsbereich 38 mit
dem äußeren Deckel 40 bewirkt werden.
[0014] Figur 4 zeigt die Draufsicht auf einen äußeren
Deckel 40 mit zentrischer quadratischer Verschlußöff-
nung 46, darunter angeordnetem inneren Erhöhungs-
bereich 39, auf dem ein über ein Drehlager 43 oberhalb
des äußeren Deckels 40 um 45° in Verschlußstellung
verdrehter äußerer Erhöhungsbereich 41 angeordnet
ist.
[0015] Figur 5 zeigt einen Querschnitt durch ein
Schmucketui quer zum Erhöhungsbereich beziehungs-
weise zur Aussparung mit Behälter 12, Innendeckel 30
und Außendeckel 40. Daraus geht hervor, daß im ge-
schlossenen Zustand der Erhöhungsbereich 36 gering-
fügig über die Fläche des Außendeckels 40 vorsteht.
[0016] Die Erfindung ermöglicht ein Etui mit verbes-
sertem Deckelverschluß.

Patentansprüche

1. Etui, insbesondere Schmucketui, mit einem Behäl-
ter, einem Deckel und einem Deckelverschluß,
gekennzeichnet durch einen Doppeldeckel,

bestehend aus einem Innendeckel (30), der an
einer (vorderen) Oberkante (24) des Behälters
(12) angelenkt ist,
einem Außendeckel (40), der an der gegen-
überliegenden (hinteren) Oberkante (22) des
Behälters (12) angelenkt ist, einem inneren
Eingriffsglied (36) am Innendeckel (30),
einem gegenüberliegenden angepaßten äuße-
ren Eingriffsglied (46) am Außendeckel (40),
die miteinander in einem leicht lösbaren Eingriff
stehen, um einen Verschluß zu schaffen.

2. Etui nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das innere Eingriffsglied (36, 38) wenigstens ei-
nen inneren Erhöhungsbereich (36) mit Eingriffs-
kante (37) aufweist, daß das gegenüberliegende äu-
ßere Eingriffsglied (46) wenigstens eine dem Erhö-
hungsbereich (36) gegenüberliegende angepaßte
Aussparung mit passender Eingriffskante (47) auf-
weist.

3. Etui nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daß der Erhöhungsbereich (36) und die Ausspa-
rung (46) kreisförmig, dreieckförmig, rechteckig
oder vorzugsweise quadratisch ausgebildet sind.

4. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der innere Erhöhungsbereich
(36) im Umfang etwas größer als die äußere Aus-
sparung (46) ist, so daß eine Haftreibung entsteht,
um einen Deckelverschluß zu schaffen.

5. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-

kennzeichnet, daß die Eingriffskante (37) des inne-
ren Erhöhungsbereiches (36) wenigstens teilweise
zum inneren Innendeckel zu eine Verjüngung auf-
weist,
oder daß das innere Eingriffsglied (38) eine Unter-
schneidung (39) aufweist, in welche die äußere
Aussparung ganz oder teilweise einrastbar ist, und
daß das innere Eingriffsglied aus einem inneren Er-
höhungsbereich (39) mit geringerem Querschnitt
besteht, auf den ein äußerer Erhöhungsbereich
(41) mit größerem Querschnitt aufgesetzt ist.

6. Etui nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daß Verschlußöffnung (46) des äußeren Deckels
(40), innerer Erhöhungsbereich (39) und äußerer
Erhöhungsbereich eckig, vorzugsweise quadra-
tisch sind, und daß der über den äußeren Deckel
(40) vorstehende äußere Erhöhungsbereich (41)
über ein Drehlager (43) für einen Drehverschluß
drehbar gelagert ist.

7. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Erhöhungsbereich (36) und
die Aussparung (46) zentral am Innendeckel (30)
beziehungsweise am äußeren Deckel (40) ange-
ordnet sind.

8. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Innendeckel (30) und der
Außendeckel (40) seitlich geringfügig über die Sei-
tenwände (14, 16) des Behälters (12) vorstehen.

9. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Innendeckel (30) an der obe-
ren Vorderkante (24) des Behälters (12) angelenkt
ist,

daß der Außendeckel (40) an der oberen Hin-
terkante (22) des Behälters (12) angelenkt ist,
derart, daß ein Öffnen des Außendeckels (40)
durch den zwischen Außendeckel (40) und In-
nendeckel (30) entstehenden Kantenschlitz er-
möglicht wird.

10. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Innendeckel (30) an der Vor-
derwand (20) des Behälters (12) angeklebt ist und
daß der Außendeckel (40) an der Rückwand (18)
des Behälters (12) angeklebt ist.

11. Etui nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daß als Material kaschierter Kar-
ton eingesetzt wird.
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